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BESPRECHUNGEN

Pädagogik

Grunder, Hans-Ulrich Von der Kritik zu den Konzepten,
Frankfurt Haag und Herchen 1986,148 S kart Fr 20 -
Grunder, Hans-Ulrich Theorie und Praxis anarchistischer
Erziehung, Grafenau Trotzdem Verlag 1986, 177 S kart
Fr 20 -
Die Beziehung zwischen der Pädagogik der Romandie
und jener der deutschsprachigen Schweiz ist - man muss
es zur eigenen Schande gestehen - wen ig ausgeprägt Am
ehesten kommt einem noch der Name von Jean Plaget in
den Sinn Und auch in der zweisprachigen Zeitschrift
«B.ldungsforschung und Bildungspraxis» verlaufen die
Diskussionen im allgemeinen dem Sprachgraben entlang

Umso verdienstvoller ist es dass Hans-Ulrich Grunderes
unternommen hat, hier fur den Deutschschweizer Leser

eine Lücke zu schliessen und eine «Geschichte der
Pädagogik der franzosischsprachigen Schweiz im 20
Jahrhundert» zu skizzieren Wichtige Pädagogen wie
R Dottrens, E Claparede oder A Fernere werden einem
breiteren Publikum vorgestellt In seinem Buch widmet
sich Grunder vor allem der Situation in Genf und in der
Waadt, wobei die reformpadagogischen Strömungen im
Mittelpunkt seines Interesses stehen Er legt dar, dass in
der Romandie diese Strömungen viel tiefgreifender
wirkten als diesseits des Rostigrabens «Der Wille, die
Schule in Abhängigkeit von den kindlichen Bedurfnissen
zu erneuern, das Bestreben, eine 'neue' Erziehung zu
verwirklichen und die Absicht, ein aktives Lernen der
Schuler zu initiieren, bleiben in der Westschweiz nicht im
Theoretischen hangen» (S 21) In diesem Zusammenhang
wird der Bogen bis in die Gegenwart gespannt-zum
Cycled'orientation in Genf, der von Grunder ebenfalls als

spate Folge einer «aktiven Schule» interpretiert wird

Hans-Uirich Gründer

Von der Kritik
zu den Konzepten

Aspekteeiner „©wshtefcteder P*d3ßOBä<
derfranzö»i3Kft8pfacfB9enScfi*ea*
irr> 20 Jahrhundert

HAAG - MEUCHEN Vertag

Eine Einschränkung muss bei diesem Buch jedoch
gemacht werden Die Geschichte der Pädagogik der
Romandie wird fast ausschliesslich vom Interesse an den
reformpadagogischen Strömungen her dargestellt Dies
kann manchmal zu Einseitigkeiten fuhren - etwa wenn
das Schicksal des spateren Grunders der ecole d'huma-
nite, Paul Geheeb, im Rahmen einer Geschichte der
Pädagogik der franzosischsprachigen Schweiz allzu
breiten Raum erhalt

Dass diese Liebe Grunders zum Detail nicht zufällig ist,
beweist er mit seiner Schrift «Theorie und Praxis der
anarchistischen Erziehung», in welcher er drei pädagogische

Experimente der Jahrhundertwende dem Vergessen
entreisst Fur Schweizer Leser besonders interessant Der
Lausanner Arzt Jean Wintsch gründete 1909 die «Ecole
Ferrer», eine Schule des libertären Sozialismus Die darin
verwirklichte Pädagogik beschreibt Grunder «Für jeden
Anarchisten ist das Kind ein autonomes und freies, einer
dauernden Entwicklung unterworfenes Wesen Dieses
Axiom hat darum jede anarchistisch orientierte Erziehung
zu beachten Die Anstrengungen der libertären Padago
gen konzentrieren sich aber nicht nur auf das Kind,
sondern auch auf die Umwelt, in der es lebt Ihnen geht
es darum, dem zu Erziehenden ein ihm zusagendes
Milieu zu schaffen - eine Umgebung also, das der
kindlichen Entdeckungs- und Experimentierfreude
foderlich ist »

Das Buch macht deutlich, dass Anarchismus nicht
einfach mit Terrorismus gleichgesetzt werden darf Die
beschriebenen Schulexperimente belegen nur, dass sich
diese libertären Sozialisten den Machtigen (Politikern
und Kirchen) gegenüber respektlos gaben und im übrigen
gerade deshalb eine — manchmal provokative - Pädagogik

vertraten, die von einem freiheitlichen Verstandnisdes
Menschen geprägt wurde In diesem Zusammenhang
steht eine Didaktik, die frontalen Unterricht und Drill
vermeidet «Wochenlang vermeidet man in der 'Ecole'
den Frontalunterricht, indem die Schuler arbeitsteil ig und
in Gruppen Aufgaben losen, die Ergebnisse zusammentragen

und sie ihren Kameradinnen und Kameraden
weitervermitteln In Naturlehre folgen kurzen Phasen der
Einzelarbeit Abschnitte gemeinsamen Experimentierens
sowie ganze Lektionen in Gruppenarbeit In Mathematik
lernen die Kinder meist einzeln, die Exkursionen und
Fabrikbesuche unternehmen alle gemeinsam» (S 142)

Doch die wenigen anarchistischen Schulen bleiben
Episode Die'Ecole Ferrer' schliesst bereits 1918 ihre Tore
wieder, weil «die Bewegung, woraus sie entstanden ist,
seit dem 1 Weltkrieg fast bis zum Verschwinden
abgeschwächt ist» (S 148) Dieser Befund gilt wohl bis heute
Ausser in kleinen Zirkeln werden solche libertäre Ansätze
einer Pädagogik kaum mehr diskutiert Ob sich daran
durch Veröffentlichungen wie diejenige von Hans-Ulrich
Grunder etwas ändert? Heinz Moser
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